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Intelligenz- Platt 


5 Bezirk ter Königlichen Negierung zu Danin. 


+ N 


Kinigl. prebinzial⸗Jrtelligenz-Comtoir im Pod-Lekal. 
Eingang: Pleutzergeſſe Nie. 385. 
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Ne. 125. Dienſtag, den 2. Juni. 


Nach einer neuern Beſtimmung des Königl. Hohen, General⸗Poſt⸗Amts, ſollen 
die Beſtellungen der Poſt⸗Anſtalten auf Zeitungen bis ſpaͤteſtens den 15. 
des dritten Monats im Quartal für das darauf folgende Vierteljahr in 


Berlin eingehen. 


Der Schluß⸗Termin zur Zahlung der Zeitungs » Pränumerationg: 
Gelder an die hieſige Ober⸗Poſt⸗Amts⸗Zeitungs⸗Kaſſe muß daher auch auf den 12ten 
Tag im dritten Monat des Quartals, alſo auf den 12. März, 12. Juni, 12. Septbr. 
und 12. Debr. jedes Jahres beſchränkt werden. : 

Beſtellungen auf Zeitſchriften, Zeitungen und andere Tagesblätter werden zwar 
noch außerdem und jederzeit angenommen, wenn jedoch die Beſtellung nicht in der 
oben ausgeſprocheven Zeitfriſt geſchieht, ſo kann das Ober⸗Poſt⸗Amt weder regelmã 
pige Lieferung der gewünſchten Zeitungen und periodiſchen Blätter, noch Vollſtändig⸗ 
keit derſelben, nach ihrer Nummern⸗ und Tages folge, verbürgen. 

Ein hierbei intereſſirendes reſp. Publikum wird daher auf die obige höhere Des 
ſtimmung hiemit aufmerkſam gemacht. 

Danzig, den 1. Juni 1845. | 
„ Königl. Ober ⸗ Po ſt - Am t. 


—— 


—gingemeidere gende. 
Angtkemmea den 29. und 30. Mai 1846. 

Die Herren Kaufleute F. Kämpfe und C. Ban zemann aus Berlin, E. Lernbardi aus 
Erfurt, P. Pagh aus Aalburg, Herr Oberſt⸗Lieutenant im Aten Ulanen Rest. von 
Schultz aus Treptow a. R, Here Prem. Lieutenant im 12. Huſ.⸗Regt. don Menge 
aus Merfeburg, Herr Pr s lieutenant Gr. v. Gneiſengu aus Berlin, log im Engl. 
Haufe. Herr Gutsbeſitzet Schnee n. Frau Gemahlin aus Neu⸗Vietz, log. i. Hotel d Oliva. 


1848. 
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| Bekfanne machung e n. 
| 1. | POST-DAMPFSCHIFF-FAHRT fie 4 


Stettin und St. Petersburg. 


Das der Kaiserlich Russischen Post- Verwaltung gehörige eiserne 
Dampfschiff „ Wladimir“, mit Maschinen von niederem Druck und 310 
Pferdelcraft, 750 Tons haltend, zur bequemen Aufnahme von 120 Passagieren 
eingerichtet, und von dem Capitain-Lientenant Krascheninnikoft befehligt, 
wird vom 31. Mai d. J (neuen Styls) an, die regelmässige Verbindung zwi- 
schen St. Petersburg und Stettin unterhalten. 

Da die Fahrten dieses Dampfschiffes nur zwischen Kronstadt und 
Swinemiinde stattfinden können, so. werden die mit denselben zu bes 
fördernden Reisenden, Güter und anderen Gegenstände auf Flass-Dampfhöten 
für Rechnung der Post-Verwaltung vun St. Petersburg nach Kronstädt und 
von Swinemünde, nach Stettin et viee versa geschafft, 

Der „Wladimir“ geht ab aus Häronstadt alle 14 Tage des 
Sonntags mit Tagesanbruch, aus Swinemünde gleichfalls alle 

N 14 Tage des Sountags mit Tagesanbruch, Bei günstiger Fahrt 

| wird die Ankunft des Dampfschiffes in Kronstadt sowohl, als in Swinemünde 

| ~ am Mittwoch erfolgen, Die Passagiere des „Wladimir“ werden von Stettin 

i Sonnabend Mittags, nach Ankunft des ersten Dampfwagenzuges nus Kerlin, 

nach Swinemünde abgelertigt. In Swinemünde findet die Annahme bis 6 
Uhr Abends statt. $ 

Das Post-Dampfschiff „Wladimir“ wird au nachfolgenden Tagen abgehen 


j 
i i aus Hirenstadt 5 aus Swinemünde 
| den 31. Mai neuen Styls | den 7. Juni neuen Styls, 
-.14. Juni - | 3 Š 5 
| GAR} VRR, — a . 5. Juli È = 
. — 12. Juli 3 . 
© 26. 3 - 2. — . 
r - 9. August- - 1 - - 


6 . - 
Die Bekanntmachung der folgenden: Fahrten bleibt vorbehalten. 


ji Es ist zu zahlen: 
È I. An Passagegeld: 
anf dem ersten Platze pro Person 62 Rtbl. Pr. Cour, oder 58 Rubel Silber. 


» zweiten > . © U - > - 374 . Š 
l `oe y dritten -~ - — 2312 - „ 3 - 
für eine Privat-Kajüte f. 4 Person. 273 5 28 8 


Kinder. voter 12 Jahren zahlen die Hälfte. \ 5 
Wenn Eheleute und Familienglieder auf einen gemeinschaftlichen Pass 
reisen, so findet für dieselben eine Ermässigung im Preise statt, und zwar 
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auf dem ersten und zweiten Platze von 5 Rthl. 10 Sgr. oder 5 Rubel Silber 
untl auf dem dtitten Platze von 3 Rthl. 6 Sgr. oder 3 Rubel Silber pro Person. 

Wenn bei Belegung der Privat-Kajüte für 4 Personen dieselbe von ei- 
ner geringeren Antal Passagiere benutzt wird, als für die sie eingerichtet 
ist, so wird für jeden in derselben unbesetzt gebliebenen Platz eine Ermäs- 
sigang von 10 Rthl, 20 Sgr. oder 10 Rubel Silber gewährt. 

In den für die Veberfahrt erlegten Beträgen ist zugleich die 
Zahlusiz für Kaffee, Thee, Frühstueek, Mittag- und Abend-Essen, den 
Wein jedoch ausgenommen, einhegrifiem. 

Für Wagen mit Ben 50 Rthl. Pr. Cour. oder 47 Rubel Silber 


— 2 $ - 28 Bk S .. 23 - 
ein Pferd obne Futter 50 - >= 2 rr $ 
einen Hund ohne Futter 53 - - Š 5 # 


An Gepäck haben die Reisenden frei: 
auf dem 1. Platz 16 Kubikfuss) Kinder, welche die Hälfte des Passagiergel- 
. - | des zahlen, haben auch nur die Hälfte die? 
ee t - ses Gepäckmnasses_ frei. 
Für des Uebermaass werden 12 Sgr, oder 373 Kopeken Silber pro 
Kubikfuss bezahlt. 


II. An Fracht für Contant es. 


i ae 
ie 1 | mit 5 pCt Kaplaken. 


Für eine geringere Fracht als 25 Rtkl. Preuss. Cour, oder 2 Rubel 
Silber wird keine Contanten-Sendung befördert. l a 
III. An Fracht für Güter: 
a) von Stettin nach St. Petersburg 


bis 3 Kubikfuss . . 20 Rtl Pr. Ct. oder 2 R, S.. 1 8 sl 


nber 3 6 ä . ˙ Kuplaken, 


über Kubikf,, pr. Kubikf. — - 16 Sgr. —- 50K. S, 
b) von St. Petersburg nach Stettin 
bis 3 Kubikfuss 26 Rtl. Pr. Ct. oder 2 R. S8. ; 0 
über 3 bis 6 + um 33 r F 
über 6 Kubikfuss, p. Kupikf.— . 8 Sgr -— 25 Kop. 8,1 Kapliken. 
Bei Paketen über C Kubikfuss wird die Fracht für die ersten 6 Kubik- 
fuss mit 34 Rthir. Pr. Cour. oder 3 Rubel Silber berechnet.. 

Roha Produkte pr. Last +: e. 16 Rtl.Pr.C. od. 15 R. S. J mit 5pCt. 
Kupfer in Blöcken pr. Last v. 100 Pud 11 898 J Kepleben. 
Behufs der Beförderung von Gütern beliebe man sich in St Petersburg 
an den Agenten der Post-Dampfschifffahrt, Herrn Johann Dyrssen & Co, 

und in Stettin an den Agenten Herrn D. Witte zu wendea. ’ 
Die von Berlin nach und iiber St Petersburg zur Beförderung mit dem 
„Wladimir“ bestimmten Briefe werden Sonnabend mit dem um 64 Uhr 
Uhr früh nach Stettin abgehenden Eisenbahnzuge abgefertigt. Mit diesem 


PS ) 


— 1174 — 


Zuge spätestens müssen auch die Reisenden für den „Wladimir“ von Berlin 
nach Stettin abgehen. 

Vom Monat Juli an wird statt der vierzehntägigen Verbindung zwischen 
Stettin und St. Petersburg eine achttägige Tocbindung dadurch hergestellt 
werden, dass dag früher zwisehen Lübeck und Kronstadt in Fahrt gewesene, 
für dieses Jahr in Miethe genommene Dampfschiff „Nicolai I.“, welches 
jetzt in England neue Kessel erhält, von Königlich Preussischer Seite 
zu Jen Fahrten zwischen Swinemünde und Kronstadt eingestellt werden 
wird. 

Der Tag, an welchem der „Nicolai“ zum erstenmal von Swinemünde 
abgehen wird, so wie der Fahrpjna dieses Setien wird später bekannt ge- 
macht werden. 8 

Bergin, den 18. Mai 1346. 
Basari i Pir ENT í 
2, Der Schmidt Friedrich Sueſſ aus Herrngrebin und defen Brant Anna 
verwittwete Schmidt S ange geboine Behrend haben durch einen vor dem Gerichte 
der combinirten Hospitäler hieſeldſt, am 30. April e., errichteten Vertrag, die Ges 
meinſchaft der Güter und des Exwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe, auss 


geſchloſſen. 
Danzig, den 5. Mai 1846. 
* Königl. Land und Stadtgericht. 
A Der Lehrer Jehann Friedrich Sacks zu Kölln und deſſen bderlobte — 


die Jungfrau Roſalie Wilhelmine Turkowski zu Danziger Stadtgebiet, haben vor 
Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut gerichtlichen 
Conttakts d. d. Danzig den 27. April a. c. ausgeſchloſſen. 
Nenſtadt, den 18. Mai 1846. 
Yatrimonial-Bericht Köln, 


Es wird 1 zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die dies⸗ 
jährige Abſchuͤtzung der neuen Radaune, eguie Reini 
gung des Flußbettes den 6. Juni c. beginnen und wenigſtens 14 Tage dauern wird, 

Danzig, den 7. Mai 1846. 

Die Bau-Deputatıen. 
AVERTISSEMENTS, 


5. Zum Werkauf won 32 adgeſterbenen Bäumen auf dem ER ſteht 
ein Licitationt termin 


den 4. Juni c. Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle vor dem Herrn Calculator Schbubeck an. 
Danzig, den 8. Mai 1846. 
Dberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Rath. 
6. Zur Vermiethung der kandſtücke in Altfchorriand No. 2. 3. 4. 5. 14. 16. 
19. 25. 97. 31. und 32. 34. 41. a. und h., von 167. 166. 177. 158. 166. 179. 
158. 159, 169. 173. 147. 65. 505. 377. 4. 172. und 163. [JR. culmiſch auf ein 
i 
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Cio Cebr 


Jahr, ſteht ein Lizitations-Termnn i 1° 
Sonnabend, den 6. Juni e, Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Hern Kalkulator Schönbeck auf dem Rathhawſe an. 
Danzig, den 30. Mai 1846. 8 ; 
` ; Dberbürgermeifter, Bürgermeiſter und Nath. ; 8 
Berl o dun g. 
7. Unſere Verlobung beehren wit uns unſern Freunden und Bekannten erge⸗ 
benſt anzuzeigen. J. F. W. Röding: 
Den 1. Juni 1846. E. C. Görcke. 


An E n j 


eon. . 
B. Mit Gottes Hilfe gedenke ich Montag, den 8. uni d. J., meinen 
Konfirmanden⸗Unterricht zu beginnen. Für Anmeldungen bin ich in 


den Vormittags ſtunden von 11 — 1 Uhr bereit. Tornwald, 
; Prediger ander h. Leichnamkirche. 

PEE EE EEE E EE A 
4 * Bei unſerer Abreiſe nach Berlin fagen wir unſern Freunden und Be N 
2% kaunteu eiu hetzliches Lebewohl. f À ö 
3% Danzig, den 29. Mai 1846. Leopold Itzig, 
1* Betty Itzig ged. Meyer. 3. 

CCC 
10. In der Reſſource zum. freundſchaftlichen Verein findet Freitag, den 5. Juni, 
eine General⸗Verſammlung zur. Abſtimmung und Aufnahme neuer Mitglieder farr. 


ne 


Abends Liedertafel. 7 
Der Vor ſt an d. 

11. Gute Malerarbeit zu billigſten Preiſen (Stuben v. 1 rtl. 10 fgr. an bis 
zu höhern Preiſer, ade Arten Oelfarbeanſtuch, Schilder u. ſ. w) wird geſerligt u. 
um recht viele Aufträge gebeten Hintergaſſe 125. % . Wenne. A 
12. Dienſtag, d. 2. Juni, letztes Harfen⸗Konzert der 
Familie Jiſcher im Schröderſchen Garten am Olivaerthor. ; i 

i Mittwoch, den 3. Juni, F 


13. a a | 
im Hotel Prinz v. Preußen auf Mengen großes Konz. 
zert à la Strauss & Gung J. Ausgeführt von den Herren Haut⸗ 
boiſten deg 5. Infanterie⸗Regiments. i ; 

14. Mittwoch d. 3. Juni Konzert n der Sonne am Jakebsthor. 
15. Wer Karten, Pläne, Maſchinenzeichnungen p. p. gegen ein anuehmbates 
Henorar ſauber und genau copiten, reduciren zu laſſen wünſcht, beliebe feine Adreffe 
imter G. m. m. im Intelligenz⸗Comteir gefälligt abzugeben. f 8 
16. ‚Strehhüte aller Art werden von jetzt ab in 8 Tagen gewaſchen u. umge 
näht bei L. Mierau, Iften Damm No. 1111., neben Herrn Oertel. 


Be 
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17. Eine Gouvernante, die außer den gewöhnlichen Wiſſenſchaften auch Unters 
richt in der Muſik u. im Franzöſiſchen erteilen kaun, findet ein Engagement in 
der Nähe Danzigs. pee Briefe werden im Intelligenz⸗Cemtoir in Danzig 
angenommen unter der Adteſſe A. W. ; 


„% wel has O iae. Uaa a0. baa Sa 
18. Hundegaſſe 270. ift ein Logis von 4 Zimmern nebſt einigen heizdarın Ka⸗ 
inerten u. allen dazu gehörigen Bequemlichkenen zu Michaeli zu vermietben. Berz 
mittags iſt daſſelbe zu beſehen u. das Nähere in der zweiten Etage daſelhſt zu e. 
fragen. ; 
19. In dem nenen Haufe Schmiedegaffe ift eine Stube mt Menbeln zu- vers 
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aina. Näheres kurze Bretter No. 297. 


Die Schüttungen des Phönix⸗Speichers, neben der grünen Brücke belegen, 
find im Ganzen oder theilweife zu dermiethen. 


t 0 un 


, s Au c en. 
Das Herren: Garderobe Magazin 
ch 


7 


befindli , 
bei den Herren’ Goſch & Cohn, im Haufe Langgaſſe No. 515., fell, wegen Auf⸗ 


gabe des Geſchäfts, im Wege der freiwilligen Auction öffentlich verkauft weiden. 


Der Termin hiezu ſteht auf À ; 
Montag, den 8. Juni d. J., Morgens 9 uhr, 
an und werden Kauftuſſige, ſowobl Conſumenten als Wiederverkäufer, mit dem Bz 
merken hiezu eingeladen, daß, da die gefertigten Barderober Artikel der jetzigen Mode 
angemeſſen und die niedrigſt möglichen Limitten geſtellt find, diefe Gelegenheit, als 
beſonders vortheilhaft zum Ankauf empfohlen werden kann. 
Das Magazin enthält: Hs 
Ober, Leib⸗ und Reit⸗Röcke von feinen Tuchen; Beinkleider ven Tuchen 


und Bukskints; einfache Sommer: und Ueberzieh⸗ Röcke; Sommet⸗Beinkleider in 


allen nur möglichen Stoffen; Weſten von den neueſten und modernſten Zeugen; 
griechiſche Säcke und Pallitots ven Tuchen und Bukekins; türkiſche und Sammet⸗ 
Morgen⸗Röcke, Comtoir⸗ und Garten Röcke, Morgen⸗Beinkleider und dergl. mehr. 
Ferner befinden ſich auf Lager: Mirderländiſche Tuche von den moderaten 
Farben, quaritter und geſtteifter Bukskin in, für einzelne Kleidungsſtücke paſſenden 
Abſchuitten; Weſtenſtoffe in Cachemir, Sammet, Atlas, Toilinxet und Piquees; 
Halaͤtücher und Shawis- in Cachemir, Foulards, Atlas, Mouffelin und Baſtard; 
weiß leinene und bunte Cattun⸗Hemden, oſtindiſche Taſchentücher, Atlas Schlpſe 
und Cravatten; weiße, gelbe, ſchwarze und andere couleurte Haudſchuhe; Hüte in 
Filz, Caſtor, Biber und Velpel, ſowohl ſchwarz als hellfarbig; Herren- und Kua⸗ 
den⸗Mützen, Morgen⸗Mützen und Käppchen, bunte und glatte Sammet und San 
met⸗Mancheſter, gewirkte tünkiſche Schlafrock-Zeuge, Tweets, Eros Grain, Impenal 
und Laſting zu Sommerrbcken; glatte, caritte und gemufterre Quoddings, weiße 
Leinen, Iriſhelin, Shirtings und Hemden⸗Flanelle, weiß leinene Taſchemücher, Uns 
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terzieb⸗Beinkleider und Jacken in Wolle und Baumwolle, Hoſenträger, Reiſctaſchen, 
Raſirzeuge, ſeidene Regenſchume, Haarbürſten, Handſchuhweiter und Knöpfe, Pers 
ſpecnve, Lorgnetten, Brief, und Eigarren⸗Taſchen, Tabacksdoſen, Spazierſtöcke, Eis 
garten und viele andere zur Herren⸗Garderobe Ne Mode⸗Attikel. 

; E J. T. Engelhard, Auctionator. 

2 Auction mit havarirtem Caffee. 

Dienſtag, den 2. Juni 1846, Nachmittags 3 Uhr, werden die Mäkler Grundt⸗ 
mann und Richter auf Verfügung Eines Königlichen Wohlloblichen Commerz⸗ und 
Admiralftäts⸗Collegüi, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung, in öffentlicher 
Auction verkaufen? es 1 f i 

8 $ i i 

u & 8 Ne. 3. — 1. 15 Gåte havarirten Caffee, 
aus dem Schiffe »die beyden Margarethen“ Capitain G. J. Breeden. 
23. Auction mit havarirtem. Caffee.“ 

Dienstag, den 2. Juni 1846, Nachmittags 3 Uhr, werden die Mäkler Grundt⸗ 
mann und Richter auf Verfügung Eines Königlichen Wohllöblichen Commetz⸗ und 
Mor iratitärs Collegii, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung, in öffentlicher 
Auction verkaufen: 


15 .es No 51. — 65. 15 Saͤcke havarirten Caffee. 
aus dem Schiffe »die beyden Margarethen Capitain G. J. Breeden. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. N 
i Mobilia oder bewegliche Sachen. $ ; 

24. Trocknes, 3⸗füßiges Fichten⸗ und Virken⸗Klobenholz wird billigſt verkauft 
Hundegaſſe No. 274. ; 
95, Die fo raſch vergriffenen Clementins: Tappi⸗Tücher in 427 u. 94, ſo wie 
weiße Barrege⸗Shawls u. Tücher in den drillauteſten Deſſeins mit ombeirten Fran⸗ 
zen, die neueſten Mouſſelin de Laine⸗Roben, Polka-Handſchuhe in Zwirn und Sei 
de, ſchwerſte ſeidene Taſchen⸗ und coul. ſeid. Baſt⸗Etavatten⸗Tücher, erhielt fo eben 
wieder in größter Auswahl Herrmann Mathieſſen, i 
Heil. Geiſtg. 10047 der Apotbeke d. Hr. Höpfner gerade über. 
26. Wegen gänzlicher Auflöſung meines Geſchaftes 
und möͤglichſt raſcher Uebergabe meines Ladenlocals 
ſollen die Mouſſelin de laine und Jaconett-Kleider 
in kürzeſter Zeit billig ausverkauft werden. 
Michaelſon, Langgaſſe 530. 
27. Alle Sorter Thee in bekannter guter Qualität empfiehlt die Theehand⸗ 
lung von Samuel S. Hirſch, Jopengaſſe No. 593. 
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Immobilia oder unbewegliche Sache n. 

1085 Nothwen diger Verkauf.. n 
: Das der Wittwe und den Erben des Zimmermanns Johann Benjamin Lebzien 
gehörige Grundſtück zu Petershagen innerhalb Thores No. 49. des Hypothekenbuchs 
und No. 98, der Servis⸗Anlage, abgeſchätzt auf 316 rtl. 16 ſgr. 8 pf. zufolge der 
nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
fol den 1. September 1846, W.M. 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
fiirt werden. TA ; 

; Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fich, bei Vermeidung 
der Präcluſion, ſpäteſteus in dieſem Termine zu melden. 
Kenigl. Land- und Stadtgericht zu Danzig. 

29. Das in der Johannisgaſſe hieſeldſt sub Gersis-No. 1326, gelegene Grund» 
ſtück, aus einem Haupthauſe, 2 Leiten, 1 Hintergebäude und 1 Hofe bejlehend, 
ſoll auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden. Termin hiezu iſt auf 

Dienſtag, den 16. Juni c., Mittags 1 Uhr, 
im Artushofe anberaumt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß Taxe, Bedingungen & Beſitzdokumente täglich bei mir eingeſehen werden können. 


J. T. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen auſſerbhalb Danzig. 
5 Immedilia oder anbewegliche Sachen. 
30. Nothwendiger Verkauf. ; 


Königliches Land⸗ und Stadtgericht zu Elbing. 

Das den Erben des verſtorbenen Bürgers und Sattlermeiſters Penjamin Schulz 
gehörige, bieſelbſt in der Spieringsſtraße belegene, sub Litt. A. I. 323. bezeichnete 
Gtundſtück, abgeſchätzt auf 835 Rihlr. 6 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur ein zuſehenden Taxe, fel i 

S am 2 6. Aug u ſt c, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Edieta l Citation. ; 

31. Die unbekannten Eiben des im Dorfe Lonczk am 23. Jani pr. verftorkes 
nen Kindes Johann Perl werden aufgefordert, fid) ſpäteſtens in dem am 

' 10. Januar 1847 ; | 
au ordentlicher Gerichtsſtelle anſtehenden Termine zu melden, und ihre Erbanſprü⸗ 
che anzuzeigen und nack zuweiſen, widrigenfalls der in einer daaren Summe von 
122 Rthlr. 11 Sgr. 6 Pf. beſtehende Nachlaſſ als ein herrenlofes Gut dem landes⸗ 
herilichen Fiscus zugeſprochen werden wird. a 

Carthaus, den 21. März 1846. 
Königl. Landgericht. 
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